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Sllfo nimmt man tn öujern
©tbgenöfftfd) freunblidj gern,
2Sa§ man nennt Drtograptjte,
SSie man neu Oerbeffert fte?

Steba" roeg! e§ tut baê t"
SEat unb Stat unb ïor nidjt roeb,
£» bei t tft eroig ftumm
<B t u m m ju fpredjen madjt ftdj bumm

Slber fagt mir nodj jupor,
©at ein Stör getlopft am Stör?
Ober merft oielleicbt baë Dbr,
S3or bem Store ftebt ein Stör?

prüfet, ob baê Dbr jum Slug'
llnb baê Slug' jum Obre taug,
Söffet alfo, bitt' idj ba

Dîodj bem St X) o r e n bub baê %"

©ijrhrûnrrftfç müdrridit
R.: SSaê jum ©enfer bört man benn jebe 9îadjt für ein ©epolter

unb ©erumtappen im ©aufe?"
%. : SDaê ift ein Sßenjtonär im Pierten ©tocfroetf, ber Studiosus theol.

SBtrbler, ein piinftltdjer unb riidfidjtêPoIler SRenfdj. SDer fe&rt jeben SDcorgen

um 1 Ubr mit einem âJîorbêraufdj nadj ©aufe. SSenn er nun glüdlid) oben
ift, roeife er oft nicbt reebt, mie mandje Streppe er bewältigt bat unb, bamit
ja Slctemanb unnüfeerroetfe geftört roerbe, begibt er ftd) roieber
binunter, um bie Streppen gu jäblen."

Iu« t>tx Käfern ç:
InfttuMax. Sllfo mit roaê föH ber ©olbat f»ê ©mebr pufee?"
$0fîraf: äWit Suft unb Stebi, ©err ©auptme."

^ t u t l i dt.
©inb ©te Ptelletdjt bte ©erren, roelcbe nad) bem ©errn Dberft ©eti=

meter fragten?"
Sluf biefe bom ©djenfmäbdjen an mebrere beifammen fi&enbe ©ub=

altermDffijiere geridjtete Srage, antroortet ein Sieutenant:
Kein, gräulein, roir fragen bem ©errn Dberft nidjtê nad)."

©um Cgrhrütrrfir.
©'fefcb, fiöbi, roe b'fd)o=n=eê lab'mê 33et befd) u fdjter ntb fiirerê

djunfdj, fo btidj eiueroäg no gleitig gnue gft für 'ne grau j'erroütfdje."

Ubä, umfebrt ifdj o g'fabre: 3 ba nib gleittg gnue djönne entrünne
u bu bet fie mt erroütfdjt!"

örteffaftßtt öer Hebaftion.
Spatz. ®er berübmte Sîatban, ^rofurift in girma Slbrabam ©olbbaum,

©ilberftein u. ©ie. behauptet: Sein SKenfd) muft müffen!" £>a§ trifft ober
ben SKebaftor nicbt, benn er mue§ mângêmal müefS. Z. 1. B. @d)önen
S)anf. Feter. SBegen ^Raummangel müffen roir 5Berfd)iebene§ fiir näcbfte
îlummer auffporen. Örlgenes. Sluêgejeid)net; roirb nficfjfieS 2Kal befieng
beforgt. - Hl Slm (gdjanbpfabl ber 3abrbunberte roiü man un§ nageln
an": fo flogt §err Vo-Wa bet Dielgeplagte SKonn, ba fommt §err Go-Fu unb
reißt ben Sdjanbpfabl" auê, §err V mit ben ^jabrljunberten begibt fid) füll nad)
£>au«." 2)iefer ©prud) rourbe fo »iel roir roiffen unter ben Dîuinen eineë grteebifeben
ïempetë gefunben. SJÎan bofft ber ©acte auf bie ©pur ju fommen. G. B.
etroaê breiter gefaftt, al§ %hx S3orfd)lag| aber %hte SBeipflidjtung ift un§ ficber.

H. i. Fr. Sßieüeidjt für 9lr. 50, für'49 roie ©ie feben unmüglicf). Lucifer.
3>a§ Suriofum roitb nidjt oerloren gegangen fein. S)ie glutben geben augen<
blidlid) bocb, fo bafj mandjmal etroaê am Ufer liegen bleibt. Dkli $. g. t.,
3K. N. JS, îaê bat mit ibrem ^nn'cfen bie leibige ©djeere geujan.

ZReitlioseii-, solid, und bequem
J. Herzog:, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.

Schwarze Costume- und Halbtrauer-Stoffe: Cachemirs,
Mennos, Damassés, Fantasie- und Crèpe-Stoffe, feinste Gewebe und
Neuheiten ca. 380 verschiedene schwarze Stoffmuster. Kein wollene,
doppelbreite Qualitäten, per Kleid von Fr. 6.3032.75. Muster obiger,
sowie sämmtlicher farbigen Frauen- und Herrenstoffe, Besatzstoffe,
Leinwand- und Baumwollstoffe und Flanelle umgehends franco. Modebilder

gratis. Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.

Fabr-Handschnhe
aus Dogskin oder Wildleder
mit Pelzfutter. Solide Waare.

Spezialität meiner Fabrik.

Grösste Auswahl in gefütter¬
ten Glacé-, Astrachan-,

engl. Ringwood, Stoffhandschuhe etc.

Ballhandschuhe in Glacé und Suède in feinsten Farben. Extra -

Bestellungen nach Musterkarte schnellstens und ohne
Preiserhöhung. [145

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
Filialen: Basel, St. Gallen, Lausanne.
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^Jfrfiniùf
liefert feinen ÎTtirgliebern
jâfîrlid) 8 beutfdîe (Original«
roerfe (Feine Überlegungen):
Hörnerne HoDellen eilige*
meinuer|TänM.=rriffciifibtiftI.
Citreratur 3iif. minbeftens
150 IH'utfl-ogeu ftarf, für
DiertrljäMlicb 5. ; für
gebundene J3änbe ST-

Satzungen unb ausfübrl.
profurffe burdt jebe Surf?*
fjanblung unb burd? bie (Bei
fcfinftsfrcnc

1Pcrfaflt5 6ud)fiûubfuu(î
triebt, ^feifftüdici', |

Serlin W., Bafreut^erfrr. \.

F
abrik für Möbel-Beschläge, Knopf-
charnière, Toilettenleuchter,
Amoretten zur Dekoration etc.

Naturgrosse Abbildungen gratis
und franco. 53-26
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Echte Briefmarken.
60 Spanien Mk.i.25
40 Schweden 1.75
30 Span. Westlnd. » 2.26
25 Portugal 1.25
19 Helgoland 1.25
15 Island 3-
16 Preussen 1.25
Alle verschied. Porto extra

Preisliste über 870 Serien grat.

Künast, Berlin W. 64,
Unter den Linden 15.

Musik-Instrumente
H2126. und Saiten
jeder Art liefert billigst

Moritz Hamm,
Markneukirchen i S. Preisl. frei

3

Herr Dr. Merten, Berlin schreibt: Dr. med. Hommel's
Hämatogen hat in einem Falle von hartnäckiger Rha-
chitis bei einem zweijährigen Kinde vortrefflich
gewirkt."

Herr Dr. Ed. Burkhalter in Thun: Dr. med. Hommel's
Hämatogen gebrauchte ich mit überraschen de in Erfolge
bei einem einjährigen Mädchen, das Erscheinungen mittlem
Grades von Rhachitis und Scrophulose darbot."

Herr Dr. Andry in Schuls: Dr. med. Hommel's
Hämatogen hat mir in verschiedenen ganz verzweifelten
Fällen ausserordentliche Dienste geleistet."

Herr Dr. Merz, Bezirksarzt in Menziken: Ich kann Ihnen
aus Ueberzeugung die Mittheilung machen, dass Dr. med. Hommel's

Hämatogen bei Scrophulose sehr gut wirkt."
Dépôts In allen Apotheken. Preis pro Flasche

Fr. 3. 25. Bei Bezug von 2 Flaschen verpackung-
und portofreier Versandt im Inland. [152

Nicolay & Comp., Chemisch-ptiara. Laboratorium, Zürich.
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JÜRICH
15.^ahnhofstrasse.35

Paris 1889
Brüssel 1891

Preisgekrönt
Gent 1889

Wien 1891

P.F. W. Karella's
I XI VERSAL,

MAGEN-PULVER
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [129

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichsirasse 234.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.

In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern: Apoth. zu Rebleuten.
Basel: Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.

Billigste Bezugsquelle für
Kautschuk- u.Metall-

Cooke & Weylandt
Berlin N., Friedrichstr. 105 a.

Viedervark. günstigste Beding.

«Italienische Schönheiten.»
25 Photographien junger Italienerinnen nur
ganz ueue Aufnahmen, versende für Fr. 1.25
(Bfm.) franco ge^en Einsendung des Betrages.
155 Kunstverlag THURINGIA, Amsterdam.

Der Gastwirth"
77

Schweizerisches Fachorgan
fiir Hôtellerie und Wirthschaftswesen.

Von üglichstes Publikationsmittel
lür Geschäftskreise, welche Artikel für

Wirthe und Hoteliers führen.

Ortogravhifchq Grübelei.
Also nimmt man in Luzern
Eidgenössisch freundlich gern,
Was man nennt Ortographie,
Wie man neu verbessert sie?

Teha" weg! es tut das t"
Tal und Tat und Tor nicht weh,
H bei t ist ewig stumm
S t u m m zu sprechen macht sich dumm

Aber sagt mir noch zuvor.
Hat ein Tor geklopft am Tor?
Oder merkt vielleicht das Ohr,
Vor dem Tore steht ein Tor?

Prüfet, ob das Ohr zum Aug'
Und das Aug' zum Ohre taug,
Lasset also, bitt' ich da

Noch dem T h o r e n bub das h"

Verwünscht^ Rücksicht.
N.: Was zum Henker hört man denn jede Nacht für ein Gepolter

und Herumtappen im Hause?"
B. : Das ist ein Pensionär im vierten Stockwerk, der tZtuàiosus tbsol.

Wirbler, ein pünktlicher und rücksichtsvoller Mensch. Der kehrt jeden Morgen
um 1 Uhr mit einem Mordsrausch nach Hause. Wenn er nun glücklich oben
ist, weiß er oft nicht recht, wie manche Treppe er bewältigt hat und, damit
ja Niemand unnützerweise gestört werde, begibt er sich wieder
hinunter, um die Treppen zu zählen."

Nus der Kaserne.:
Instrunlor: Also mit was söll der Soldat sys Gwehr putze?"
Soldat: Mit Lust und Liebi, Herr Hauptme."

Deutlich.
Sind Sie vielleicht die Herren, welche nach dem Herrn Oberst

Hetzmeier fragten?"
Auf diese vom Schenkmädchen an mehrere beisammen sitzende Sub-

altern-Osfiziere gerichtete Frage, antwortet ein Lieutenant:
Nein, Fräulein, wir fragen dem Herrn Oberst nichts nach."

Vom Erwütsche.
G'sesch, Köbi, we d'scho-n-es lah'ms Bei hesch u schier nid sürers

chunsch, so bisch einewäg no gleitig gnue gsi für 'ne Frau z'erwütsche."

Uhä, umkehrt isch o g'fahre: I ha nid gleitig gnue chönne entrünne
u du het sie mi erwütscht!"

Briefkasten der Redaktion.

Sps.t». Der berühmte Nathan, Prokurist in Firma Abraham Goldbaum,
Silberstein u. Cie. behauptet: Kein Mensch muß müssen!" Das trifft aber
den Redaktor nicht, denn er mues mängsmal müesä. 2. t. S. Schönen
Dank. ?vtor. Wegen Raummangel müssen wir Verschiedenes für nächste
Nummer aussparen. vrlASSv» Ausgezeichnet; wird nächstes Mal bestens
besorgt. l 2. Am Schandpfahl der Jahrhunderte will man uns nageln
an": so klagt Herr V^V^ der vielgeplagte Mann, da kommt Herr und
reißt den Schandpfahl" aus, Herr V mir den Jahrhunderten begibt sich still nach
Haus." Dieser Spruch wurde so viel wir wissen unter den Ruinen eines griechischen
Tempels gefunden. Man bosft der Sache auf die Spur zu kommen. à. S
Etwas breiter gesaßt, als Ihr Vorschlags aber Ihre Beipflichtung ist uns sicher.

S. t. ?r. Vielleicht für Nr. 50, für 49 wie Sie sehen unmöglich. I-avlkor
Das Curiosum wird nicht verloren gegangen sein. Die Fluthen gehen
augenblicklich doch, so daß manchmal etwas am Ufer liegen bleibt. vlìU D. g. i.,
M. Ik. Ik. Das hat mit ihrem Zwicken die leidige Scheere gethan.

F. Svr^ox, àrobâuà-1'alllsur, ?oststrasse 8, I. Ltaxe, Zlorlod

8«I»^»r5v l)o8tume- unä »alotrauer-8totfe : eaenemirs, Ne-
riuos, Oamassôs, àntasis- uuà Lrèpe-8tokks, tsiusts (Zevsbs uuà ^ou-
ksiteu ea. 38V versebisàslls sebwârse 8tokkwustsr. Reiu vollslls, àop-
peldreits (juiìlitâtsu, per Xloiâ vou ?r. 6.3N32.75. llustsr obixer,
sovis sàmmtlieber ksrdixsu ?rs.ueu- uuà llsrrsustokks, Lssatsstolks,
Oeiuvvàllà- uuà Làuwwollstotks uuà lìnslls umgsbsllàs kràueo. Aoàe-
bilàor gratis. 0ettinzer Vis., 0sutr»lkok, àià

IS oàer Wtlàleâer
iit ^el«tvltte» 8oliàs ^aare.

5flkàliiàt meinen Fabrik.

Qrössto àsvaàl in xoktìttor-
tvo vlavö-, ^»tr»vd»o-,

voxl. StiiAvooâ, StoLaa»â»onnl>.o etc.

iu Vlaes ullà 8usàs iu keiusteu warben, üxtra-
Lvstvllvvxvo naeb lllustsrkarts sebuellsteos uuà olrnv ?rvl«-
vrliodvox. s 145

?i1is1eri: Laskì, 8t. (ràllsn, lâsanns.

Der
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ijlhkr-

i^so DlUlkl'ozen stlirk, für

AertagsSuchhandtung
Kriedr. I»feiMückcr, j

i «î

26 V.
gexriillâet IS6S.

«0 Sp-nlsn «l-.i.ss
4ll Scl>«oilsn l.7S
SV Sp-n. V/s««»», 2.2b
2S I»or1ugl» l.2b
18 «slgànc! I 2b

IS là» S-
IS ?rsus»sn »

> 25

Preisliste über S70 Serie» xr»t.

i42>s«. urrct Lsiten

iVlorit? iisrnrrr, ^
Uarlîneuloroben i L. k>l°!z>, krsi

Herr Or. Usiteu, Lerliu sekreibt : Or. meà. Lomwol's
Itâmàtogsu bat in eiusm ?g.lle voll kàrtuâoliigsr Rba-
ebitis bsi einem ^vveijàbrigsu lîillàs vortrekkliek gs-^virlit."

Herr Or. Là. Lurkbàltsr iu lbnu- ,vr. meà. Hommsl's
llàmarogou gedrauekts ieb mit üderrs.»ebeu<Iein Lrkolge
bei siusm silljäbriAsll Nààeksu, àas LrselisilluuKSn mittlero
(?riìàes vou Rbg.ekitis unà Leropkulose àarbol.^

Herr Or. ^uàrv in 8ebuls: ^vr. wsà. Lommsl's llà-
mirtoAsu bat mir iu vsrsebisàsllsn Zau? ver^vvsikslreu
?ìillsll s.us8sroràelltliobs Oieusts geleistet."

Kerr Or. Usrs, Ls^iràr^t iu Illen^ilrsu: leb kg.no Ibuen
ans Oeber^eusuuA àie lllitttieàllA msobeu, às.ss Or. meà. Hommel's

R àm s. t vKsu bsi Leropknloss sskr Zut ^virkt.-
vêxSt» lo »lies ^.pottrvkv» ?rvl» pro riasvdo

?r. S. 2S. Lot Lv2vK voir 2 ?1»»vl»vi» verpaolînnU-
uuâ portokretvr Vor»»vât lu» Inlàllâ. si 52

fìlicols^ Lomo., à!àtàw. I,it>>i>iàriM, lürien-

!°ic>>i

î5.Sgbnkà3s8s.35

Paris 1889
Krüssel 1891

preisgekrönt
Ken« 1889

Wien 1891

r.r. ^V. »»»«II» «

«nkL«-?lluVLK
beseitigt sokort alle 8ebmer2su uuà
lZsseb^vsràsu. /ìuskunkt unentgeltlicb
?rvben gratis gSFSU ?vrto, vom àupt-
vexür sl29

kerlin 8.V/., frieili-ickslrasse 234.
Zlitgi. meà. (iesellsebiìkt, v. ?ràukr.

In 8ekacliteln à fr. 2. unit fr. 3.20.

Kern: .^.poib. au Iteblvuteii.
kassl: ^àìsr-^potbà.
8t. Kallsn Ileekr-^potbeke.

Lillixsts Le2uxso.uelle kiir
Kauànuk- u.IVlkta»-

Looks âi. VVkvlanljt
Lerliu 1^., ?riôàriot>sir, lvSs..

V/isâsrvsrk. xiivstixzts Lgàivx.

«1izllölil5cnö Zcuöunöitöi..»

g»nr usus »uiiisnmsn, ?ers«»6e für ?r. 1. 25

IdS XuüSIveri»^ IrlUrUINZ^, »MStSI-ltSM.

Der Aà^virtà"
Svlrvrvl-erlsvlres ?»vliorKS.n

kür llotellsrie uncl V/irtbsobattsir,esen

llA/,c/>stes />llà//5ar/on5m/!'ts/

tür tZsseliäktsliroise, VLlebs .^rrikel tür
^Vinbs uuà Rotslisrs knbreu.
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